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Kostenentwicklung und Klimaschutz –
die tägliche Mobilität des Bürgers?

Impulsvortrag am 16. März in Berlin

Mobilität und Klimaschutz – 2.019 Interviews 2

Inhalte der Präsentation

� Methodik:

Anlage der Untersuchung

� Einstellungen der Befragten: 

Verkehrsmittelauswahl, Klimaschutz, Stellenwert von Mobilität

� Klimaschutzbewusstsein: 

eine Segmentierung der Befragten

� Erwartungen der Befragten und Forderungen an Dritte: 

Klimapolitik, Beitragsleister zum Klimaschutz

� Kosteneinschätzung: 

bisherige Entwicklung, Angemessenheit, zukünftige Entwicklung, Verhinderung Kostenanstieg
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persönlicher Beitrag, Gefühl der Einschränkung, zukünftige Anpassung

� Ergebnistelegramm
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Studiensteckbrief:
repräsentative telefonische Befragung im Bundesgebiet

� telefonische Befragung von 2.019 Bürgerinnen und Bürgern ab 18 Jahren 

aus zufällig ausgewählten Haushalten in Deutschland

� Durchführung zwischen dem 6. und 30. November 2008 im infas-Telefonstudio

� Interviewlänge im Schnitt 15 Minuten

� Zufallsauswahl des Interviewpartners nach dem „Last-Birthday-Prinzip“,                           

d.h. Befragung der Person im Haushalt, die zuletzt Geburtstag hatte

� Stichprobenkontrolle nach Alter, Geschlecht und                 

Personenanzahl im Haushalt (auf Bundesebene)

� insgesamt zuverlässiges repräsentatives Meinungsbild der Bevölkerung

Einstellungen der Befragten
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54

7

17

17

5

Welche Verkehrsmittel werden im Alltag überwiegend genutzt?
knapp zwei Drittel verlassen sich auf das Auto

Angaben in Prozent, maximal zwei Nennungen möglich

Auto als 
Selbstfahrer

Fahrrad

ÖPNV

Auto als 
Mitfahrer

Fußgänger

56 % männlich,
hoher Anteil im 
mittleren Alters-

bereich, viele 
Erwerbstätige

63 % weiblich,
hohe Anteile im 

unteren und 
höheren Alters-
bereich, wenige 
Erwerbstätige

56 % weiblich,
viele ältere 

Personen, relativ 
geringes 

Einkommen
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Wie ist man in welchem Raumtyp im Alltag unterwegs?
das Auto dominiert fast überall

Angaben in Prozent, maximal zwei Nennungen möglich; Kategorisierung nach BBR

verstädterte Kreise

56
13

18

9 4

Auto als Selbstfahrer

Fahrrad

ÖPNV

Auto als Mitfahrer

Fußgänger

Ballungskern

37

818

33

7

Ballungsrandzone

56

6
18

15
5

ländliche Kreise

665

21
53

ländliche Kreise mit
Verdichtungsansatz

647

13

12 4



4

Mobilität und Klimaschutz – 2.019 Interviews 7

Was spielt bei der Auswahl eines Verkehrsmittels eine Rolle?
Kalkulierbarkeit an erster Stelle

Angaben in Prozent, an 100% Fehlende: kann ich nicht beurteilen/weiß nicht

1,5

1,5

1,7

2,3

2,3

75

71

57

53

56

61

49

20

23

22

23

36

39

36

29

36

41

35

3

6

7

8

8

8

15

39

42

1,6

1,3

1,4

1,5

Frage: Wie wichtig sind folgende Aspekte bei der Verkehrsmittelauswahl– unabhängig vom Verkehrsmittel selbst?

Zuverlässigkeit

Pünktlichkeit

Umweltfreundlichkeit

Flexibilität

ausreichende Verfügbarkeit

gutes Preis-Leistungsverhältnis

Fahrtkosten

Fahrkomfort

Schnelligkeit

1=sehr wichtig

2=eher wichtig

3+4=(eher) nicht
so wichtig

Mittelwert
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Mittelwerte, Skala 1 = sehr wichtig bis 4 = nicht so wichtig

Unterscheidet sich die Bewertung nach Verkehrsmittelnutzern?
kaum – aber Radfahrer besonders umweltbewusst und ÖV-Kunden anspruchsvoll

Auto

Fahrrad

ÖPV

Wichtigkeit von Aspekten bei
der Verkehrsmittelauswahl

1234

Zuverlässigkeit

Pünktlichkeit

Umweltfreundlichkeit

Flexibilität

ausreichende Verfügbarkeit

gutes Preis-Leistungsverhältnis

Fahrtkosten

Fahrkomfort

Schnelligkeit

nach üblichem
Verkehrsmittel
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Wie wichtig ist den Deutschen der Klimaschutz in ihrer aktuellen Lebenssituation?
jeder Zweite vergibt eine hohe Priorität – Frauen eher als Männer

Angaben in Prozent, 
Frage: Wie wichtig ist Ihnen aktuell das Thema Klimaschutz?

51

37

9 3

sehr wichtig

eher wichtig

eher nicht so wichtig

nicht so wichtig

hoher Anteil 
älterer Menschen, 

eher Frauen

46

39

11 4

5535

8 2

Männer Frauen

47
39

103

5435

7 4

Auto-Nutzer
(Selbstfahrer)

ÖPV-Nutzer

49
38

102

42

42

13 4

Kleinwagen Oberklasse
Autobesitz

eher Männer
im mittleren 
Lebensalter
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71

54

53

47

48

48

51

32

Für wen ist Klimaschutz besonders wichtig -
Altersweisheit oder andere Sorgen bei jüngeren Menschen?

Angaben in Prozent, nur Anteil „sehr wichtig“

Anteile „sehr wichtig“ nach Lebensphase

0 25 75

alleinstehende Rentner

Rentner-Haushalte

Zweipersonen-Haushalte
ohne Kinder; Alter ab 25 Jahre

Mehrpersonen-Haushalte
ohne Kinder; Alter ab 25 Jahre

Einpersonen-Haushalte
ohne Kinder; Alter ab 25 Jahre

Haushalte mit Schulkindern

Haushalte mit Kleinkindern

Junge Haushalte bis
24 Jahre ohne Kinder

50 100

hoher Frauenanteil 
ausschlaggebend

insgesamt kein 
Bildungseffekt
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Klimaschutzbewusstsein: 
eine Segmentierung der Befragten
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Wie viele wirkliche Klimaschützer gibt es bei genauerem Blick?
wenige – und immer noch viele Distanzierte

7

29

15
21

28

Angaben in Prozent

Aktive

Erwartungsvolle

ResigniertePassive

• verhalten sich aktuell persönlich 
klimaschützend

• haben die Absicht, dies auch 
zukünftig zu tun

• finden Klimaschutz wichtig
• verhalten sich aktuell nicht 

persönlich klimaschützend
oder haben auch nicht die 
Absicht, dies zukünftig zu tun 

Gleichgültige

• finden Klimaschutz wichtig
• verhalten sich aktuell nicht persönlich 

klimaschützend oder haben bisher auch 
nicht die Absicht, dies zukünftig zu tun

• bewerten Klimapolitik als weniger wichtig

• finden Klimaschutz nicht 
wichtig

• verhalten sich aktuell nicht 
persönlich klimaschützend
oder haben bisher auch nicht 
die Absicht, dies zukünftig zu 
tun

• bewerten Klimapolitik als 
wichtig

• finden Klimaschutz nicht 
wichtig

• verhalten sich aktuell nicht 
persönlich klimaschützend

• bewerten Klimapolitik als 
weniger wichtig
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Wie verteilen sich die gebildeten Segmente nach Bevölkerungsgruppen?
Nachholbedarf bei Jüngeren

Angaben in Prozent

7

6

8

10

10

9

6

6

6

3

29

27

31

39

28

29

24

30

27

34

27

15

13

16

22

16

15

17

12

15

14

5

21

25

17

9

13

20

22

25

25

25

31

28

29

27

20

32

27

31

27

27

24

37

Erwartungsvolle

Resignierte

Passive

Aktive

Gleichgültige

insgesamt

männlich

weiblich

allein stehende Rentner

Rentner-Haushalte

Zweipersonen-Haushalte
ohne Kinder; Alter ab 25 Jahre

Mehrpersonen-Haushalte
ohne Kinder; Alter ab 25 Jahre

Einpersonen-Haushalte
ohne Kinder; Alter ab 25 Jahre

Haushalte mit Schulkindern

Haushalte mit Kleinkindern

Junge Haushalte bis
24 Jahre ohne Kinder

etwas 
„gegenläufiger“ 
Bildungseffekt: 

mehr formal 
Höhergebildete 

unter den 
„Passiven“ – aber 
eher als Effekt des 

Lebensphase
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Und das Klimaschutzbewusstsein nach Verkehrsmittel und Raumtyp?
geringe Unterschiede – wiederum mit Ausnahme der Fahrradfahrer

Angaben in Prozent; Kategorisierung „Raumtyp“ nach BBR

7

5

5

8

10

13

7

7

5

6

11

29

28

30

29

38

31

30

26

30

28

18

15

14

19

17

11

17

16

14

16

15

22

21

24

15

20

15

16

17

26

20

26

14

28

29

31

26

26

24

30

27

29

24

35

Erwartungsvolle

Resignierte

Passive

Aktive

Gleichgültige

insgesamt

Auto als Selbstfahrer

Auto als Mitfahrer

ÖPV

Fahrrad

zu Fuß

Ballungskern

Ballungsrandzone

verdichtete Kreise/verstädterte Kreise

ländliche Kreise mit Verdichtungsansatz

ländliche Kreise
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Erwartungen der Befragten
und Forderungen an Dritte
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2,7

3,0

63

32

22

19

15

13

25

42

37

34

23

18

8

17

26

23

34

20

3

6

14

17

26

47

2,4

1,5

2,0

2,3

Wie schätzen die Deutschen die Klimapolitik ein?
hohe Erwartungen – insbesondere an Technologie und Politik

Angaben in Prozent; an 100% Fehlende: verweigert/weiß nicht

Frage: Wie sehr stimmen Sie folgenden Aussagen zur Klimapolitik zu?

Die Entwicklung neuer Technologien für den
Klimaschutz muss finanziell gefördert werden.

Schadstoffgrenzwerte und Umweltauflagen
sind geeignete staatliche Instrumente für den Klimaschutz.

Deutschland muss im Klimaschutz
eine Vorreiterrolle einnehmen.

Der Emissionshandel ist ein gutes
Instrument zum Klimaschutz.

Die Kosten für den Klimaschutz
sollten überall an den Kunden

weitergegeben werden.

Die Politik sollte sich
im Bereich Klimaschutz

zurückhalten.

stimme voll und ganz zu

stimme eher zu

stimme eher nicht zu

Mittelwert

stimme überhaupt nicht zu
Zwei Drittel der Befragten 
geben an, dass sich die 
Politik beim Klimaschutz 
nicht zurückhalten sollte.
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Angaben in Prozent

Wie unterscheiden sich die Einschätzungen nach den gebildeten Segmenten?
plausible Unterschiede - aber Einigkeit, wenn es um die Kosten geht

Aktive

Erwartungsvolle

Resignierte

nach Segmenten
des Klimaschutz-
bewusstseins

Passive

Gleichgültige

stimme
überhaupt
nicht zu

stimme
voll und
ganz zu

Die Entwicklung neuer Technologien für den
Klimaschutz muss finanziell gefördert werden.

Schadstoffgrenzwerte und Umweltauflagen
sind geeignete staatliche Instrumente für den Klimaschutz.

Deutschland muss im Klimaschutz
eine Vorreiterrolle einnehmen.

Der Emissionshandel ist ein gutes
Instrument zum Klimaschutz.

Die Kosten für den Klimaschutz sollten überall
an den Kunden weitergegeben werden.

Die Politik sollte sich im Bereich
Klimaschutz zurückhalten.

Zustimmungsgrad bei
Aussagen für den Klimaschutz

stimme
eher

nicht zu

stimme
eher zu
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Wer kann im Verkehrsbereich am meisten zum Klimaschutz beitragen?
mehr als die Hälfte sieht sich in der Pflicht – auch die Autofahrer!

Angaben in Prozent

57
23

17
2

jeder/jede
EinzelneUnternehmen

Politik

Andere

5823

16 2

55
26

17
2

Auto-Nutzer
(Selbstfahrer)

ÖPV-Nutzer
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Und die Unterschiede nach Segmenten?
relativ gering

Angaben in Prozent; an 100% Fehlende: verweigert/weiß nicht

57

63

58

53

59

54

23

18

25

19

21

27

17

13

15

23

15

17

2

5

2

1

4

1

Unternehmen

Politik

Andere

jeder/jede Einzelne

Zum Klimaschutz können im Verkehrsbereich am meisten beitragen...

Insgesamt

nach Klimaschutzbewusstsein

Aktive

Erwartungsvolle

Resignierte

Passive

Gleichgültige

Kosteneinschätzung
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42

49

34

36

41

29

35

34

39

38

39

43

6

4

7

5

4

5

3

2

5

2

1

2

Wie schätzen die Deutschen die bisherige Entwicklung ihrer Mobilitätskosten ein?
überproportionale Steigerung wahrgenommen

Angaben in Prozent, *nur Selbstfahrer, an 100% Fehlende: kann ich nicht beurteilen/weiß nicht

stark angestiegenetwas angestiegenstark gesunken etwas gesunken

14

11

gleich geblieben

Wie haben sich Ihre Mobilitätskosten in den letzten drei Jahren entwickelt?

In welchem Verhältnis zu Ihren Lebenshaltungskosten
haben sich Ihre Mobilitätskosten in den letzten drei Jahren entwickelt?

15

17

13

20

alle Befragten

Auto-Nutzer*

ÖPV-Nutzer

alle Befragten

Auto-Nutzer*

ÖPV-Nutzer
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Sind den Deutschen die Kosten für ihre Mobilität bereits heute zu hoch?
gespaltene Einschätzungen

Wie angemessen finden Sie die Kosten, 
die Sie aktuell für Ihre Mobilität aufbringen?

Angaben in Prozent

7

42
38

11 1

sehr angemessen

eher
angemessen

eher nicht
angemessen

überhaupt nicht
angemessen

5

39

43

12 1

Auto-Nutzer
(Selbstfahrer)

ÖPV-Nutzer

9

52

31

8

weiß
nicht
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4

4

3

2

3

4

3

4

42

44

40

53

46

42

38

38

41

39

46

32

41

35

45

43

Werden die Mobilitätskosten zukünftig steigen?
Einigkeit hinsichtlich eines erwarteten Anstiegs

Angaben in Prozent, an 100% Fehlende: kann ich nicht beurteilen/weiß nicht

11

11

stark/etwas sinken stark steigenetwas ansteigengleich bleiben

Wie werden sich Ihrer 
Meinung nach die 
Mobilitätskosten
in den nächsten drei 
Jahren entwickeln?

9

13

12

12

alle Befragten

Auto-Nutzer

ÖPV-Nutzer

Aktive

Erwartungsvolle

Resignierte

Passive

Gleichgültige

13

8
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Würden sich die Deutschen durch höhere Mobilitätskosten eingeschränkt fühlen?
offenbar hoher Problemdruck

Wie sehr würden Sie sich durch höhere 
Mobilitätskosten eingeschränkt fühlen?

Angaben in Prozent

22

47

28

4

sehr stark

stark

wenig

gar nicht
19

47

29

4
24

46

27
3

24

50

23
2 17

49

29

4

Männer Frauen

Auto-Nutzer
(Selbstfahrer)

ÖPV-Nutzer
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53

45

31

2

54

48

26

2

53

43

35

1

Wer kann einen Anstieg der Mobilitätskosten am ehesten verhindern?
in erster Linie die Politik und jeder Einzelne

Angaben in Prozent, maximal zwei Nennungen möglich

die Politik

jeder/jede Einzelne

die Unternehmen

andere

Einem Anstieg der Mobilitätskosten kann am ehesten entgegen wirken...

gesamt

Frauen

Männer
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Und die objektive Entwicklung?
Preisindex für verschiedene Bereiche der Lebenshaltung

Quellen: Verkehr in Zahlen 2007/ 2008, 36. Jahrgang, erweiterte Ausgabe, Herausgeber: Bundesministerium für Verkehr-, Bau- und Wohnungswesen; Destatis.

70

80

90

100

110

120

130

140

150

1994 1995 1996 1997 1998 1999 2000 2001 2002 2003 2004 2005 2006 2007 2008

insgesamt

Wohnungsmieten,
Wasser, Energie,
Wohnungs-
nebenkosten

Verkehr 
(Kraftwagen, 
Kraftstoffe, 
Wartung,
Verkehrsdienst-
leistungen)

Freizeit, Unter-
haltung, Kultur

Preisindex für verschiedene Bereiche der Lebenshaltung, 2000=100

Telekommunikation
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Und innerhalb des Verkehrsbereichs?
hohe Kostensteigerungen im öffentlichen Verkehr

Quellen: Verkehr in Zahlen 2007/ 2008, 36. Jahrgang, erweiterte Ausgabe, Herausgeber: Bundesministerium für Verkehr-, Bau- und Wohnungswesen; Destatis.

ÖV

Luftverkehr

Auto

70

80

90

100

110

120

130

140

150

19
91

19
92

19
93

19
94

19
95

19
96

19
97

19
98

19
99

20
00

20
01

20
02

20
03

20
04

20
05

20
06

20
07

20
08

Preisindex für den Bereich Verkehr, 2000=100

eigenes Verhalten der Befragten
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Leisten die Deutschen einen persönlichen Beitrag zum Klimaschutz?
breite Palette – bei relativ geringen Anteilen

Angaben in Prozent, Mehrfachnennungen möglich

Was ist Ihr persönlicher Beitrag zum Klimaschutz?

27

15

13

13

11

9

9

7

5

4

4

2

1

1

1

4

10

Reduzierung von Fahrten

Fahrradnutzung oder zu Fuß gehen

allgemeines Einsparen von Energie

sparsames Heizen

Nutzung umweltschonender Produkte

Nutzung erneuerbarer Energien

Strom sparen

Vermeidung oder Trennung von Müll

energieeffizientes Bauen

Nutzung des ÖPNV

Einschränken der Autonutzung

sparsamer Wasserverbrauch

aktiver Umweltschutz

Nutzung von Abgasfiltern

Gartennutzung

Sonstiges

leiste dazu keinen Beitrag

(eher) wirksamer persönlicher 
Beitrag zum Klimaschutz

(eher) unwirksamer persönlicher
Beitrag zum Klimaschutz

Frauen nennen häufiger 
„Fahrradnutzung oder zu 

Fuß gehen“, Männer geben 
häufiger „Nutzung 

erneuerbarer Energien“ an.

Basis für Segmentation
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2,3

2,4

2,7

2,7

79

49

30

28

28

24

19

11

16

36

36

37

31

28

25

28

3

10

23

23

23

27

23

33

2

4

9

10

16

19

32

26

2,1

1,3

1,7

2,1

Mobilität contra Klimaschutz: zu welchen Anpassungen wäre man bereit?
Bekennermut, aber was würde tatsächlich passieren ...

Angaben in Prozent, Frage: Wären Sie für mehr Klimaschutz bereit, Ihr Mobilitätsverhalten in Zukunft noch stärker anzupassen?

trifft voll und ganz zu

trifft eher zu

trifft eher nicht zu

Mittelwert

trifft überhaupt nicht zu

Ich würde...

...mehrere Dinge auf einer Fahrt erledigen.

...stärker auf die Umweltfreundlichkeit
des Verkehrsmittels achten.

...nur noch mit vergleichsweise klimafreundlichen
Verkehrsmitteln unterwegs sein.

...im Alltag auf viele Wege verzichten.

...weniger Wochenendausflüge unternehmen.

...weniger Urlaubsfahrten unternehmen.

...mein Verhalten nicht ändern.

...auch deutlich höhere Kosten
in Kauf nehmen.
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Angaben in Prozent

Und die Anpassungsbereitschaft beim Mobilitätsverhalten in den Segmenten?
mehr Verzichtsbereitschaft bei den Aktiven

Aktive

Erwartungsvolle

Resignierte

nach Segmenten
des Klimaschutz-
bewusstseins

Passive

Gleichgültige

trifft
überhaupt
nicht zu

trifft
voll und
ganz zu

Zustimmungsgrad bei Aussagen
zur Anpassungsbereitschaft

für mehr Klimaschutz

Ich würde...

...mehrere Dinge auf einer Fahrt erledigen.

...stärker auf die Umweltfreundlichkeit
des Verkehrsmittels achten.

...nur noch mit vergleichsweise klimafreundlichen
Verkehrsmitteln unterwegs sein.

...im Alltag auf viele Wege verzichten.

...weniger Wochenendausflüge unternehmen.

...weniger Urlaubsfahrten unternehmen.

...mein Verhalten nicht ändern.

...auch deutlich höhere Kosten
in Kauf nehmen.

trifft
eher

nicht zu

trifft
eher zu
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In welchen Bereichen würden Sie bei
steigenden Kosten Ihr Mobilitätsverhalten ändern?

24

15

13

11

9

9

8

7

6

5

4

4

3

10

Die Bereiche „Freizeit“ und 
„Privates“ werden 

überdurchschnittlich häufig 
von Autofahrern genannt.

Einschränkung des Autofahrens,
bzw. Abschaffung des Autos

Änderung des Freizeitverhaltens allgemein

stärkere Fahrradnutzung

Änderung des Reise- bzw. Urlaubsverhaltens

stärkere ÖPNV-Nutzung

Reduzierung von Fahrten bzw.
mehr Fahreffizienz

Änderung im privaten Bereich

häufiger zu Fuß gehen

weniger Einkaufsfahrten

Änderung des beruflichen Verhaltens

Bildung von Fahrgemeinschaften

energiesparendes Verhalten allgemein

Sonstiges

kann ich jetzt noch nicht sagen

Würde es bei zukünftig steigenden Kosten anders aussehen?
viele nicht veränderungsbereit – Mobilität als hohes Gut

Angaben in Prozent, Mehrfachnennungen möglich
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Wenn die Kosten für Mobilität 
im Alltag zukünftig steigen 

sollten, würden Sie dann Ihr 
Mobilitätsverhalten ändern?

nein 5940

1

ja
weiß nicht

Aktive und Erwartungsvolle 
mit höherem Ja-Anteil als 

übrige Gruppen.
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Ergebnistelegramm
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Ergebnistelegramm:
Aufbruch spürbar – es bleibt aber viel zu tun

� Für viele Bürgerinnen und Bürger stehen aktuelle Alltagsprobleme im Vordergrund –

eine Beschäftigung mit dem Thema Klimaschutz hat geringere Priorität.

� Ältere Menschen und Frauen sind sensibler für das Thema als Männer und jüngere 

Befragte.

� Die Erwartungshaltung ist groß. Dabei nimmt man die technologische Entwicklung, 

die Politik, aber auch sich selber in die Pflicht.

� Die eigene Aktivität bleibt trotzdem oft diffus. Am ehesten ist man bereit, sich besser 

zu organisieren oder auf technologische Verbesserungen zu setzen. Persönlich 

wirklich angefangen hat nicht einmal jeder Zehnte.

� Die Mobilitätskosten werden schon heute als überproportional gestiegen 

wahrgenommen. In weiteren Steigerungen sieht die Mehrheit eine deutliche 

individuelle Einschränkung.

� Klimaschutz im Verkehr muss Spaß machen: gefordert sind innovative 

technologische Entwicklungen, einfache Zugänge und soziale Anerkennung
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